
W Da« theuerste Mehl in Amerika und werth W
alles, waS eS kostet.

Sie kaufen nicht gewöhnliches Mehl, A
um nur einige EentS am Sa«k zu fpa- s

reu, thuen Sie?
Natürlich nicht. Es geschieht nur, S

weil Sie nicht anhalten und darüber ?

nachdenken. Sie begreifen nicht, daß
I es ein Mehl giebt, das viel besser ist

und nur ein wenig mehr kostet.

Z Gerade eins: Gerade eins V
««stellt King Mida« heut« voo d«m Srocer >

D Shane Bro». St Wilson Go.« Philadelphia M

Meter Stipp,
vanmrister «nd Contraktor,

vlstee, 327 R. Washington «dem».

Ettlod'üch- in^Scrant» n und White Ha«e»,
AI« t» da« Baufach -«»schlagend«» «idiltt,

»n»«« schnell u»d billigst auSglfüdN.
«»«»Idödin in A-11-rn »»» S-itinv-g« et»

«»ql-lität.
Beide Telephone

Augen Symptome

Rotte «»geutider, «ipsweh,
Sierxösität, M»«c» Leiden.

IIa»«» i» den meiste» Fällen Angensehlern >u-
»«schriidtn werde». Wie!»'i,en Mißbillig,
keilen de« odigen Sorte mit B!äs r».

«i»e große Augen.

Silverftoue, «""ia".,-»,
«lablirt ISSS.

Z2S La«awa»»a «dem».

»,««,« I.«eiper. H-N"> V-ikoth.

Keiper äe Vockroth.
HNa»btng. Dampf und Heiß-

»aiser Hetzer, Blech« and
«lsenblech-Arbeiter.

Dachrinnen, Dächer, Oberlichter »»d v«l,ap

>«ale ausliesest und «»artn.
Osst-e «ad Wertstätte,

St», so» Gprnee Straße.
Neue« r«lqch»»?Werlstätte. tsso; Wohn-

»»«.7ot.

UNunlding
in dem Heim

» ei»«« d«r hauptsächlichste» Departe»«»-
»»sei«« »«schift-. W«»» dt« W-ff-rr«h-«>
»«««, »d«r »erroste», die «-«rihre» leckhaft ?d
»der »,» ea»itatio»«s,stem «i»e Untersuch»»«

hat, s» r»f«t UN« auf Irgend «lim»

Gebr. Güuster,
Sis«»«aa,-n und Plumbing,

Vir. »»»-SS? Penn Avenue

Brooks äe Co.,
Bankiers,

«It,lie»er »er«. «. «to« «rch»»««.

Allen Listirteu und Sticht-
listirten Tekurittten,

423 Spruce Straße, Seranto».

Zweite» National v-nk «ibäudr,
Wilk«»-Barre, Pa.

Wm. Urostei Söhne,

Deutsche Metzger.
1115 Jackson Stra?.

N,l«r» dt« siinstt» »»«»«t» »»»« V»'k! »»>

»ll« «Ort«» srttch«» »»d «w,»»»,«,«
Gl»tsch. «»»chfieisch »<I. w.

Zah«-. »r«p-, Hüft-, Nerden-
»nd alle rheumatischen Schmerzen wei-
che« einigen Einreibungen mit Dr.
Richter'»

--

»Sc und bvc I» Apotheke». Nur echt
«!t «Oker.

?. siosrss » 00..
(UM «»»olstadt,

v» Str?t, »«v loric.

Stadt und tzounty.

Sidnch Estelle wurde am Sam-
stag zu nicht weniger wie drei noch mehr
wie zehn lahren Zuchthau« verurtheilt,
weil er von dem Geld lebte, da» ein

diente.
Ein spezieller Bahnwagen wird

die Lackawanna Delegation befördern,
welche am 2S. Juni in Baltimore dem
demokratischen National Konvent bei-
wohnen wird. Die Abfahrt erfolgt
von hier am 23. Juni.

Die verschiedenen Werke der
Lackawanna Companie arbeiten nun-

mehr acht Stunden täglich, anstatt neun
Stunden. Diese ArbeitSverkürzung
findet gewöhnlich immer während der
Sommermonate statt.

Der 43 Jahre alte Elmer T.
Brighton von Clark'» Summit wurde
am Dienstag Vormittag, als er nahe
seiner Wohnung die Lackawanna Geleise
kreuzen wollte, von einem Zug getroffen
und ihm der rechte Fuß derart zerdrückt,
daß er sofort nach feiner Ausnahme im
Staat Hospital amputirt werden mußte.
Seine Genesung wird erwartet.

Herr und Frau Dagobert Fetzer
von Larch Str., Herr und Frau Christ.
Bleier von Wyoming Ave., Frau John
Mellert von PittSton Avenue und Frau
Christ. Wöhrle von Broadway reisten
am Freitag Abend nach New Jork, von
wo au» sie am Samstag eine Reise nach
dem alten Vaterland antraten. Die
Gesellschaft wird mehrere Monate drü-
ben verweilen und Verwandte besuchen,
auch sich da» deutsche Reich näher an-

sehen.
Die BegnadigungSbehörde de»

Staate» hat e» verweigert, da» Urtheil
de« Mörder» William Peter Bishie
umzuändern und er wird unzweiselhast
sein Verbrechen am Galgen büßen
müssen. Bishie ermordete den Expreß-
boten Jrvan Borger in einem Lacka-
wanna Zug zwischen Taylor und
Seranton. Gouverneur Teuer hat
Donnerstag, den 20. Juni, zur Hin-
richtung von Bishie festgesetzt und den
Scheriff angewiesen, daß die Hinrich-
tung zwischen 10 Uhr Vormittag» und
3 Uhr Nachmittag« stattfinden soll.

Die Mitglieder de» Scranton
Liederkranz, dessen jährliche» Frühling».
Konzert am Montag, den 10. Juni,
im Lyceum Theater stattfinden wird,
sind nunmehr damit beschäftigt, da»
Ereigniß zu einem großen Erfolg zu
machen, wa» e» auch verdient, denn e»
wird sich unzweifelhaft zu einem der
feinsten Konzerte gestalten, welche» je
in Scranton abgehalten wurde. Herr
Ludwig Heß, der berühmte deutsche
Tenor, welcher der deutsche Caruso ge-
nannt wird, ist die Hauptanziehung,
außerdem wird die.Eoncordia- von
Wilkes-Bgrre theilnehmen, ein Or-
chester von vierzig auserlesenen Jnstru-
mentalisten wird auch mitwirken und
unter den drei Vorträgen de« Lieder-
kränz befindet sich auch da« Prei«lied,
.Steh still im Wald und lausche."
Der Preis von Eintrittskarten ist aus
ti.oo und tl.so festgesetzt worden und
könne» dieselben jetzt von den Mitglie-
dern erlangt werden; dieselben können
nach dem 7. Juni im Theater gegen
reservirte Eitze »«getauscht werden.

Da» Kind«rf«st in »Waldors
Park" beginnt um halb 2 Uhr.

Die Hundesänger haben hier ihre
Thätigkeit begonnen. Hoffentlich ist
ihre Ernte eine reichliche.

Der Stabtrath macht neuerdings
anstrengende Inspektionen von städti-
schem Eigenthum, Straßen u. s. w.

Herr Charles Dörsam von Bo-
ston, Mass., befindet sich zum Besuch
bei seinem Vater an Webster Avenue.

Vom 27. Mai beginnend, wird
die Asche nur alle zwei Wochen einge-
sammelt werden, anstatt jede Woche,
wie zuvor.

Herr Isidore Goodman hat sich
vor Wochensrist im Burn« Hospital von
einem Bruchleiden operiren lassen und
geht nun der Genesung entgegen.

Die Scranton Ga» und Waffer
Companie hat mit dem Aussetzen von
80,«XI Bäumen entlang der Long
Swamp Road am östlichen Berge be-
gonnen.

Man vergesse nicht die deutsche
Theatervorstellung, welche heut« Abend

stattfindet. Leset die an anderer Stelle
erscheinende Rezension und Anzeige.
ES wird etwa» wirklich vorzügliche« ge-
boten werden.

Zwei Reliquen de« im Hafen von
Havana versunkenen Ver. Staaten
Schlachtschiffe» ?Maine" sind am Frei-
tag hier eingetroffen und sobald da«

nöthige Geld und ein passender Platz
erlangt worden sind, werden sie zur
Schau ausgestellt werden.
' -7-'Die. Männer der Elm Park Kirche

Erörterten am Donnerstag Abend den
Zustand de« wilden Thiere im Ray Aug
Park und e» ergab sich, daß e» faktisch
Thierqvälerei ist, sie wie gegenwärtig

zu behausen. Man faßte den Beschluß,
die städtischen Behörden zu ersuchen,
entweder die Thiere abzuschaffen oder
ihnen ein passendes Quartier zu geben.
Direktor Terwilliger erklärte in Beant-

fe verbessert werden und deutet an, daß
hier eine Gelegenheit für einen freigie-
bigen BUrger existire, etwas für die
Stadt zu thun.

Die Suspension in den Kohlen-
zechen, welche seit Über Monatsfrist wie
ein Alp auf den Geschäften lastete, ist
beendet und gestern nahmen die 170,(XX1

Angestellte wieder ihre Arbeit auf, nach-
dem am Samstag in WilkeS-Barre in
dem Drei-Distrikt Konvent ein solche»
beschlossen wurde, indem da» vor mehr-
eren Wochen vereinbarte Uebereinkom-
men gutgeheißen ward. Das Ueber-
einkommen lautet auf vier Jahre und

die Zechenarbeiter erhalten unter dem-
selben eine Lohnerhöhung und verbesser-
te Arbeit»zustände. Da die Kohlen-
vorräthe so ziemlich erschöpft sind, so
werden die Zechen den ganzen Sommer
beständig im Betrieb sein, wa» für
diese Gegend Prosperität bedeutet.
Der Kontrakt würd; am Montag Nach-
mittag in Philadelphia von den Ver-
tretern der Zechenarbeiter und Kohlen
Operatoren unterzeichnet.

Da« Tbal abwärt«.

Taylor. In der deutschen evangel.
Kirche dahier wurden am Sonntag durch
Pastor C. E. Fetzer die folgende Klasse
konfirmirt: Laura von Weisenfluh,
Mamie Rieder, Catharine Karizin, Ca-
tharine Ott, Lida Schild, Alma Schild,
Anna Karizin, William Horger, Carl
Mohr, George Biehler, Jakob Slump,
George Zumbach, Hermann Jmdorf.?
Letzten Samstag Abend war eine feucht-
fröhliche Gesellschaft bei dem Hotelier
Jakob Belz beisammen. Stach Vertilg-
ung eine» guten Imbiß wurden Schwei-
zerlieder gesungen und Reden gehalten

und e» ging gerade her, wie im Schwei-
zerlande bei einem Singfeste. Wir wol-
len keinen der Theilnehmer bei Namen
nennen, sonst würden sich die Herren zu
sehr geschmeichelt sUhlen.?Frau Näge-
li, unsere populäre Wirthin von Union
Straße, welche vor zirka acht Wochen
im Hospital dahier sich einer Operation

unterziehen mußte, befindet sich immer
noch in dem Institut und wird noch ei-
nige Zeit dort verweilen müssen.

Da» Lewi» <b Stull Eishau«,

über dem Laurel Linie Geleise bei Rocky

Glen Park, wurde Sonntag um Mitter-
nacht durch ein Feuer zerstört. Man
vermuthet, daß Brandstiftung vorliegt.

Während am Donnerstag Nacht
eine Anzahl Männer in der Eonfol
Zeche der Erie Companie zu Moosic
einen Einschnitt machten, um ein Feuer
zu bekämpfen, ereignete sich ein Felsen-
rutsch mit fatalem Resultat. Andrew
Litwoksicz von Greenwood wurde sofort
gciödtet und Patrick Corcoran von
Moosic, David Hvhge» und Bert
Wilder von «voca wurde» verletzt.

Das Kinderfest.
Am nächsten Donnerstag, dem Me-

morialtag, feiert der Lackawanna Zweig
in feinem Park ein eigenartige« Fest,

wie ein solche» noch nie hier stattgesun-
den ein Kinderfest.

Man hat in der Vergangenheit alle
möglichen Feste gefeiert und auf allen
Gebieten hat sich die Festfreude bethä-
tigt, aber ausschließlich für Kinder einen
Tag anzusetzen, ist noch niemanden ein-
gefallen. Und doch ist e» gerade hier
nöthig, eine Neuerung einzuführen.
Wir denken zuviel an uu» selbst und
unser Vergnügen und nehmen dabei die
Kinder nur als etwa» Nebensächliche«,
da« einmal nicht zu vermeiden und oft
störend ist. ?Der Jugend gehört die
Zukunft I- und wenn wir unsere Ideale
weiterpflanzen wollen, müssen wir bei
den Kindern beginnen, wie man da«
kleine Bäumchen veredelt, damit später
ein schöne Früchte tragender Baum
daraus werde. Wenn wir z. B. unsere

liebe deutsche Muttersprache weiterpflan-

zen wollen, so hat e« doch wahrlich kei-
nen Sinn, bei den Alten den Anfang zu
machen bet den Kindern müssen wir
beginnen da« Fundament zu legen, aus
dem weiter gebaut werden kann.

E« hat sich glücklich gesügt und ist
lobenSwerth, daß die deutsche Geistlich-
keit dieser Stadt, oder der besser« Theil
derselben, den Gedanken freudig auf-
nahm und sich bereit erklärte, durch ihre
Sonntagsschulen an einer solchen Feier
theilzunehmen. DeutscheKirchen,Schu-
len und Vereine sind die Pioniere, die
berechtigten Pflanzstätten de« Deutsch-
thums, und wir sind der festen Ueber-
zeugung, daß durch ein solches Zusam-
menwirken aucki eine Annäherung der
Kirchen- und Vereins-Deutschen, ein
Anschluß der besseren deutschen Elemente
Schulter an Schul!» gefördert wird.
Wir haben in der Vergangenheit viel
zu wenig Gewicht aus eine solche An-
näherung gelegt, weil die verschiedenen
Genossenschaften stet» soviel Zuwachs
au» dem alten Vaterlande erhielten, daß
sie selbstständig dastehen konnten,?da»
hat'jetzt ausgehört! Die deutsche Ein-
wanderung stockt fast gänzlich und kann
Kirchen und Vereinen keine frischenKräste
mehr zuführe». Da wird e» nun zur
gebieterischen Nothwendigkeit, daß wir
Alten un» enger an einander schließen,
wie der Krieger in der Schlacht, dessen
Nebenmann gefallen, sich an den näch-
sten feiner Kameraden drängt, um die

Lücke auszufüllen.
ES ist hier noch ei» Punkt, den wir

berühren und ein- sür allemal klarstellen
wollen. E« ist dem Lackawanna Zweig

zum Vorwurf gemacht worden, daß er

feinen Park an Sonntagen offen hält
und grauenhafte» Verbrechen den

Durstigen auch eine Erfrischung verab-
reicht. Der »Waldorf Park" ist ein
Heim für deutsche Familien, für deren

geselligen Zusammenkünfte. Der Arbei-
ter ist nicht so situirt, daß er zur Erhol-
uug einen fashionablen Badeplatz be-
suchen, mit zusammengeschnorrtem Geld
eine Reise nach Europa machen kann,
und doch drängt e» ihn nach anstrengen,
der Wochenarbeit zu einem Ausflug in«
Freie mit Frau und Kindern, und da«

Recht dazu kann ihm niemand streitig

machen. Der Park ist Sonntag Nach-
mittag« offen sagen wir vo» S bi« 8

Uhr?sodaß durch einen Besuch nieman-
den vom Gottesdienst, die Kinder nicht

von der Sonntagsschule ferngehalten
werden. Ist e» da nicht besser, wenn
die Kinder unter den Augen der Eltern
in unserm hübschen Wäldchen sich ver-
gnügen, anstatt zucht- und zügellos, oft
In schlechter Gesellschaft, auf den staubi-
gen Straßen herumzutollen? So rasch
die Mittel e» erlauben, werden im Park
Spielplätze sür Kinder eingerichtet und
Schaukeln und andere Unterhaltungen
beschafft, sodaß e» den Kleinen nicht an
Abwechslung fehle. Trunkenheit, Flu-
chen und anstößige Reden überhaupt
sind strengstens verboten und werde»
nicht geduldet; e» wird nicht darauf ge-
sehen, ob ein Mann viel oder wenig

oder überhaupt etwa» verzehrt,?wahr-
lich, e» muß ein verknöcherter Hypo-

chondriker fein, der darin ein Unrecht
fleht I

.Aller Ansang ist schwer I' Vielleicht
geht bei diesem .Kinderfeste" noch nicht
Alle» so, wie e» wünschen»werth wäre,

e» können Fehler vorkommen und
Versehen gemacht werden die man

hoffentlich mit dem Mantel der christ-
licheu Liebe deckt, und bei zukünftigen
derartigen Festen wird man sie zu ver-
meiden suchen. Vielleicht haben wir
auch uächste« Jahr eine Straßenbahn
bi» nahe zum Park I

Fritz Wagner.

In Euba broht ei» Negeraufstand,

doch hofft die Regierung deufelbea un.

terdrücke» zu können, ehe er zvm vollen
Au»bruch g«la»gt.

AuS deutschen Gauen.
Die Ernennung de» Freiherrn

Marschall v. Bieberstein, de» bisheri-
gen deutschen Botschafters in Konstan-
tinopel, zum Botschafter in London als
Nachfolger de» letzte Woche zurückgetre-
tenen Grafen Wolfs - Metternich zur
Gracht wird jetztamtlich bestätigt. Da»
entscheidende Wort über die Frage der

Ernennung hat der Kaiser während sei-
ne» jüngsten Aufenthalt» in Karlsruhe
gesprochen, wo er nach seiner Rückkehr
von Korfu mit dem Reichskanzler, dem

Staatssekretär de» Aeußeren und Frei-
herr« v. Marschall eingehend konserirte.
Aus die übliche vertrauliche Anfrage bei
den maßgebenden Gewallen in London
war inzwischen von dort der Bescheid
eingelaufen, daß Freiherr v. Marschall
am englischen Hose persona grat» sein
würde.

? Laut einer Meldung au» Kolberg

im pommerijchea Regierung«bezirk Kö»-
lin ist da» Fischerdorf Großgarde giinz-

lich abgebrannt. Die Ursache der Ka-
tastrophe wird aus Brandstiftung zurück-
geführt. Bei dem vorherrschenden hef-
tigen Sturm griffen die Flammen mit
rasender Schnelligkeit um sich. Die
unzureichenden Löstivorrichtungen er-
wiesen sich al» völlig werthlo» und ehe
Feuerwehren von auswärt» anlangten,

war da» Unheil bereit» geschehen.

F Det Reichstag hat die Marine-
vorlagen in zweiter Lesung angenom-
men. Die Debatte beschränkte sich auf
zwei Reden von der sozialdemokratischen
Seite. Nur Sozialdemokraten, Welsen
und Polen stimmte» gegen die Maß-
regeln.

1s Der Ausschuß für die nationale
Spende zur Förderung de» Flugwesen»,

welcher in der zweiten April Hälfte den

schon erwähnten Aufruf erließ und um

Zeichnungen ersuchte, hat bereit» über
zwei Millionen Mark erhalten. Man
schätzt, daß die noch ausstehenden Zeich-
nungen den Gesammtbetrag aus drei
Millionen Mark bringen werden.

F Aussehen erregt in ganz Deutsch-
land die Nachricht über eine Aeußerung,

welche Kaiser Wilhelm Politikern gegen-
über in Straßburg gemacht hat. Der
Kaiser soll gedroht haben: wenn die

anti-dentsche Stimmung in dem neuge-
schaffenen Landtag in Elsaß'Lothringen
anhalte, so werde er die Verfassung aus-
heben und die Reichslande Preußen ein-
verleiben.

? Großadmiral von Tirpitz, der
Staatssekretär de» Reichsmarineamt»,
beantwortete im Reichstag einen Ein-
wurf de» sozialdemokratischen Abgeord-
nete», welcher gegen den Plan, so«
Mann deutscher Truppen nach Lhina
zu senden, Einwand erhoben halte. Er
erklärte, um die Truppen sei dringend

ersucht worden, nicht nur von den deut-

schen Bewohnern, der Gesandtschaft
und den Konsulaten, sondern auch von
den chinesischen Beamten.

1s In der Berliner Stadthauptkasse

ist ein Defizit von KO.IXX) Mark ent-

deckt worden, da» auf Unterschlagungen
de« Sekretär« Hülsen, eine» im Dienste
ergrauten Beamten, zurückgeführt wird.
Hülfen flüchtete, als unerwartet eine
plötzliche Revision vorgenommen wurde,
und man befürchtet, daß er Selbstmord
begangen hat. Die Unterschlagungen
erstrecken sich über eine ganze Reihe von

Jahren.
H Der ehemalige Reichsschatzsekre-

tilr Adols Mermuth ist am Donnerstag

zum Oberbürgermeister von Berlin ge-
wählt worden. Er wird der Nachfolger
de» Dr. Martin Kirschner, welcher un-

längst seinen Rücktritt von dem wichti-
gen Posten angekündigt hat.

's Da» große Wettsingen um den
Wanderprei» de» deutschen Kaiser» fin-
det im Sommer 1913 in Frankfurt a.

M.statt. Da» Rundschreiben de» Ko-
mite« ist an die deutscheu Männerge-
sangvereine, die sich mit einer Mitglie-

derzahl vou mindesten» Ivo Stimmen
betheiligen wollen, versandt worden,

und haben dieselben ihre Anmeldung

bi» spätesten» am 1. Oktober 191 S zu
machen.

7 Au» Metz werden weitere Einzel-
heiten über die Hitzschlag-Opser gemel-
det, welche die ungewöhnlich hohe Tem-
peratur während der Manöver im Ge-
lände von Mörchingen gesordert hat.
Die drei Soldaten, die von den Stra-
patzen übermannt wurde», und bald
nach der Uebersührung in'» Lazareth
starben, gehörten dem 3. bayerischen
Jnsanterie-Regiment an, da» in Metz
garnisoniert. Fünfzehn Soldaten, die
gleichfall« vom Hitzschlag getroffen wur-
beu, liegen noch krank darnieder.

Eol. Roosivelt hat I» Ohio, der
Heimath vo» Präsident Taft, mit gro-
ßer Mehrheit b«i d«n Primärwahl«»
gesiegt.

.

Oberammergauer

Bauern Theater
Direkt vom Irving Place Theater, New Bork

Nur heute Abend

Donnerstag, den 23. Mai
im Columbia Theater

Zur Aufführung gelangt die bedeutendste Bauern Komödie

?Sündige Liab"
Extra - Extra - Extra

Grete Meyer
Hauptdarstellerin der Wiener Operette» Gesellschast in Bauern Rollen.

Reguläre Preise:

81.00, 75c., 50c, 25c.
N. B.?E« sei hiermit speziell bemerkt, baß an diesem Abend

nicht in dem Theater geraucht werden darf.

Ist e» Eisenwaaren?wir haben eS.

Macht den Gisschrank
seinen Weg bezahlen.
Wie oft'kaufen Sie Ei» während der ' Isl

heißen Witterung? Ist e« Ihnen 'WM W > IS» ,
nicht vorgekommen, daß Sie mehr als viM » M
wie nöthig kaufen? Jeden Tag. den AD
Sie den alten Refrlgerator behalten,
verlieren Sie Geld und nehmen Chan- UM
cen. Sie werfen Nickels und Dimes M I"?' ? II
für Eis fort: DimeS und Viertel für U- ... AMSpeise?welche Sie retten sollten.

Sie nehmen Chancen aus die Gesund-
heit; der Familie Gesundheit. Sie be-
halten einen Feinb-eine schlechte Anlage. Der Alaska ist ein Freund?-
der beste Freund, den eine Familie haben kann?weil er Ei» und Speisen
sp°«t.

.

Wceks Eisenwaaren Companie,
TIS R. Washington Avenue.

?orä
r«r v»»

Von ?hier'' bis ?dort" und wieder zu-
rück?wird eindrittel der Motor Welt
dieses Jahr in Ford CarS gehen.
Fünfundsiebzig tausend neue Fords
alle gleich?in Dienst gestellt in zwölf
Monaten ?es ist ein redendes Zeugniß
für ihre unübertreffliche Dienstbarkeit
und Oekonomie.
S» giebt keine andere Ear wie da» Ford
Modell T. Sie ist die leichste, richtigste?meist
ökonomische. Die zwei Paffagiere Ear kostet
nur tzbso, f. o. b. Detroit, vollständig mit
aller Ausrüstung-die fünf Paffagiere nur
»S9O.

Conrad vros., Bertheiler,
Trranton, P».

Drake 4 Bonham, S«rt»»d»le, Zermh»,
Forest Sitz »od Umge,e»d.

Z. E. virtree. Hmeidale, Howtey, »rt«l
»od Umgegead.

Land zu verkaufen.
Ein Strich von über vier Ackern i»

östlichen Theile von Scranton zu mäß-
igem Preise. Nähere» tu dieser Office.

Wie au» London gemeldet wird,
soll Prinz Albert, der isjährige zweite
Sohn de» britischen König»paare», znr
weiteren Ausbildung nach Deutschland
gesandt werden und beim Beginn de«
nächsten Semesters eine der deutschen
Universitäten beziehen.

Lackawanna Zweig.
Die regelmäßige monatliche Ver»

sammlung diese» Zweige« findet näch-
sten Freitag, den 24. Mai (als« «or-

gen Abend), In der Liederkranz Hall«
statt nnd sollte zahlreich besucht werde»,
da wichtige Geschäfte vorliegen.

Die Schlußvorbereitungen für da«
«indersest und eine Besprechung über
de» Staa««kouve»t i» «llentowa sind
auf der Tage«»rdau»g; a»ch ist ände-
rt« zu besprechen, da» von Jvknsse
sein wird. .

In Mexiko finden fast alltäglich
Scharmützel zwischen den Regierung»,
und den Rebellentruppen statt.

Immer neue Hiob»posteu treffen
über die furchtbaren Verwüstungen ein,

welche ein Wirbelsturm in weiten Ge-
bieten Ungarn» angerichtet hat. Be.
re»ztelko im Komitat MaroS-Torda ist
in einen Trümmerhausen verwandelt
worden und da« Schloß de» Grafen
Banffh ist völlig zerstört. Auch Maro»-
Vasarhelh im gleichen Komitat ist der
Vernichtung anheimgefallen. Glatt ab-
geweht wurde der Thurm der protestan-
tische» Kirche. In Mikhaza, welche»
den beiden genannten Orten benachbart
ist, sind Kloster und Kirche eingestürzt.
Bei Sziklodhegye» ist durch die Gewalt
de« Sturme» ein ganzer Wald nieder-
gelegt. Bei Nagyizöllv», dem Haupt-
ort de« Komitat« Uzocsa, wurde ein
Eisenbahazug umgeweht. Acht Perso-
nen habep bei der Katastrophe tödtliche
Wanden davongetragen, zwanzig Per-
sonen fiad sch««r verletzt worden.


